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Die nenen Männer und der Liberalismus
Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Jn den Kommen

taren der linksliberalen Blätter über die Veränderung in
den Perſonalbeſtänden der Reichsregierung und der preu
ßiſchen Staatsregierung ſpiegelt fich ohne jede Ausnahme
höchſtens graduell abgeſtuft die Enttäuſchung der liberalen
Wählerſchaft darüber wider daß ſich unter den neuen
Männern auch nicht ein einziger findet der durch ſeine ganze
Perſon und r eine Gewähr dafür bietet daß
der Liberalismus bei der ſog konſervativ liberalen Paarungs
politik nicht ſchließlich doch noch übers Ohr gehauen wird
Es gibt zwar unverwüſſtliche Optimiſten die in Herrn
v Bethmann Hollweg einen ſolchen vorurteilsloſen Poli
tiker erblicken der liberalen Geiſtes wenigſtens einen Hauch
verſpürt habe Mit ſchöngeiſtigen philoſophiſchen Betrach
tungen über die harte Realität der Dinge während den
Konſervativen gleichzeitig ein Wunſch nach dem andern er
füllt wird iſt aber dem liberalen Bürgertum das mit der
einſeitigen Bevorzugung und Berufung feudaler bezw konſer
vativer Politiker in die höheren Beamtenſtellungen endlich
einmal gebrochen und mit der verfaſſungsmäßigen Gleich
berechtigung aller Stände Ernſt gemacht ſehen will herzlich
wenig gedient Es gehört ſchon in der Tat ein Köhler
glaube dazu um in der Berufung des bisherigen Miniſters
des Jnnern der erſt vor wenigen Monaten dem ſelbſt von
Bismarck als das elendeſte aller Wahlſyſteme gebrand
markten reaktionären Dreiklaffenwahlfyſtem ein begeiſtertes
Loblied geſungen hat als Nachfolger des Grafen Poſa
dowsky eine Konzeffion an den Liberalismus zu erblicken
Und einem ſolchenz Mann dem die konſervative Preſſe nach
rühmt daß er ſich bei den letzten Reichstagswahlen als ein
vorzüglicher Wahlminiſter nämlich für die Konſervativen
bewährt hat der für die Kampfesweiſe oſtelbiſcher Land

räte Amtsvorſteher und Diſtriktskommiſſare gegen liberale
Kandidaten nicht ein Wort des Tadels gefunden hat ſollen
die Liberalen das Vertrauen entgegenbringen daß er in ſeiner
gleichzeitigen Eigenſchaft als Vizepräſident des preußiſchen
Staats miniſteriums das Programm der Großblockpolitik im
Reiche auch auf Preußen übertragen werde Nebenbei
bemerkt iſt Fürſt Bülow ſelber bisher der Beantwortung
der kitzeligen Frage ob er die konfervativliberale Wauch auf die preußiſche Politik ausgedehnt wiſſen

immer ängſtlich aus dem Wege gegangen Weiß doch keiner
woran er glaubt d h ob er auch an liberale Reformen
in Preußen denkt

An der Jntimität der Konfervativen mit den Klerikalen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat Fürſt Bülow als
preußiſcher Miniſterpräſident nicht den geringſten Anſtoß ge
nommen auch da nicht wo wie bei einzelnen Abſtimmungen
die konſervativ klerikale Paarung direkt als politiſche
Demonſtration gegen die konſervativ liberale Mehrheits
bildung im Reichstage in Szene geſetzt wurde Glaubt Fürſt
Bülow wirklich daß er dem Liberalismus ſchon genügend
entgegengekommen iſt wenn an Stelle des urreaktionären
Herrn v Studt ein bisher gänzlich unpolitiſcher Verwaltungs
deamter tritt den übrigens ſofort ſchon die Konſervativen
für ſich in Beſchlag nehmen die KreuzZtg rühmt nämlich
von Herrn Holle daß er durchaus auf religiöſer gemeint
iſt wohl orthodoxer Grundlage ſteht und hat Urſache
zur Annahme daß ſeine Berufung den in liberalen Kreiſen
an einen Wechfel im Kultusminiſterium geſetzten Hoffnungen
nicht entſpricht Aber ſelbſt wenn wie wir glauben dieſe

Annahme des führenden konſervativen Organs nicht zu
treffen ſollte ſo iſt günſtigenfalls von Herrn Holle ein Ent
gegenkommen gegenüber dem Liberalismus in der Frage
der Beſeitigung der geiſtlichen Schulaufſicht und vielleicht
einigen anderen Fragen von minderer Bedeutung zu er
warten die Herren Dr Schwartzkopff und Althoff werden
ſchon dafür Sorge tragen daß der vielleicht darüber hinaus
vorhandene liberale Reformeifer des neuen Herrn im Kultus
miniſterium der die Uebernahme dieſes Amts vor 8 Tagen
noch ausgeſchlagen und erſt einem direkten Befehl des
Kaiſers ſich gefügt haben ſoll der konſervativ klerikalen
Waffenbrüderſchaft nicht allzu gefährlich werden wird

von dem Grafen Moltke den die Köln Ztg parteipolitiſch
als Freikonſervativen abſtempelt in der z Z brennendſten
Frage ſeines Reſſorts der Reform des preußiſchen Wahl
rechts zu erwarten Jm günſtigſten Falle vielleicht eine
andere Wahlkreiseinteilung die aber auch nicht entfernt den
Forderungen des entſchiedenen Liberalismus nach einer
e Neueinteilung der Wahlkreiſe auf Baſis der
letzten Volkszählung entſprechen wird

In Summa Es iſt ein Mann von urreaktionärem Typus
deſſen Miniſtertage r längſt gezählt waren und deſſen
weiteres Verbleiben im Amt eine beißende Satire auf die
konſervativ liberale Paarung gebildet hätte aus dem
preußiſchen Staatsminiſterium ausgeſchifft worden Ein
hervorragendes Mitglied der Reichsregierung dem zwar von
liberaler Seite mit Recht der Vorwurf gemacht werden
kann daß er bei der Zolltarifpolitik allzu einſeitig die
agrariſchen Intereſſen begünſtigt hat der aber damit doch
nur die Politik ſeines Herrn und Meiſters des Reichs
kanzlers der ſich auf ſeinen Grabſtein ſelber die Jnſchrift
wünſcht Dieſer iſt ein agrariſcher Reichskanzler geweſen
befolgt hat der andererſeits aber ſich als ehrlicher Freundſozialer Reform erwieſen und der ganzen deutſchen Sozial

politik unleugbar ein volkstümliches Gepräge gegeben hat
mußte ihm aus Gründen der politiſchen Takti folgen An
ihre Stelle ſind Männer von unzweifelhaft ebenfalls
konſervativen Anſchauungen getreten die ſich in ihrem neuen
Wirkungskreiſe allerdings erſt erproben müſſen die aber
nach ihrer ganzen Perſönlichkeit der durch die Reichstags
wahlen veränderten politiſchen Lage in keiner Weiſe Rechnung
tragen Der Ruck nach links fehlt nach wie vor Es wird
wie die Bremer Nachr in einem anſcheinend von dem
Reichstagsabgeordneten Moormann ſtammenden Artikel
ſchreiben um nur eine der vielfachen Aeußerungen der
Mißſtimmung der liberalen Organe im Reiche wiederzugeben

dem Liberalismus nicht gegeben was ihm nach ſeinem
geiſtigen Einfluß auf dem Gebiet der Geſetzgebung und
Verwaltung zukommen ſollte Dabei iſt es zweifelsohne ſo
daß Kaiſer und Kanzler ohne herzhafte Zugeſtändniſſe an
den Liberalismus auf die Dauer nicht die gewünſchte Macht
ſtekkung unabhängig vom Ultramontanismus erreichen
können Die Regierung hat vor ſich auf der einen Seite
den Ultramontanismus auf der anderen die Sozial
demokratie Gelingt es ihr nicht den Liberalismus durch
entſprechende Taten Vertrauen einzuflößen ſo gibt es
für die konſervativ liberale Paarung keine
Zukunft

Die Voſſ Ztg ſchreibt ſehr richtig folgendes Wir haben
der Perſönlichkeit des Grafen Poſadowsky warme und aufrichtige
Anerkennung gezollt aber proteſtieren müſſen wir da
gegen daß er jetzt als liberaler Staatsmann be
zeichnet wird Das iſt er nie geweſen dafür hat er ſich
ſelbſt nie augeſehen Noch am 11 April 1907 erklärte er im
Reichstag völlig mit Recht er halte ſich noch immer für einen
konſervativen Politiker Selbſt in der Sozialpolitik darf nicht
vergeſſen werden daß er es war der das Zuchthausgeſetz
vertrat und zur Agitation für dieſes Geſetz 12,000 Mark
vom Zentralverband der Jnduſtriellen durch Herrn v Woedtke
erbitten ließ Und in der Handelspolitik iſt Graf Poſadowsky
die treibende Kraft geweſen noch viel agrariſcher als der
agrariſche Reichskanzler Noch vor wenig Monaten hat er

im Reichstag die ſpäter von dem Abgeordneten Gothein energiſch
bekämpfte Behauptung aufgeſtellt daß die engliſche Be
völkerung mit Zöllen und Verbrauchsſtenern
viel ſtärker belaſtet ſei als die deutſche Wenn alſo jetzt
Graf Poſadowsky als ein liberaler Staatsmann hingeſtellt
werden ſoll ſo iſt das ein verfehlter Verſuch zu einer
politiſchen Legendenbildung

Graf Poſadowsky hat große Verdienſte auf manchen Gebleten
der Geſetzgebung und Verwaltung er hat Eigenſchaſten gezeigt
die ihm die Achtung auch des Gegners ſicherten Aber man
wird gut tun ihm nicht Vorzüge beizulegen auf die er ſelbſt
keinen Anſpruch machen wird Es heißt ihn verkleinern wenn
man ihm Geſinnungen andichtet die ihm fremd waren Er
war ein konſervativer Staatsmann er war ein
überzeugter Agrarier und Hochſchutzzöllner

Und nun der neue Miniſter des Jnnern Graf Moltke
der in ſeiner letzten Tätigkeit als Oberpräſident von Oſt
preußen ſich als tüchtiger Verwaltungsbeamter gezeigt haben
ſoll und dem eine gewiſſe weltmänniſche tolerante Auf
faſſung nachgerühmt wird wird der Liberalismus von
ihm bei zukünftigen Wahlen auch eine tolerantere Auf
faſſung zu erwarten haben oder wird das Syſtem der
amtlichen Wahlbeeinfluſſungen des unerhörten Terrorismus
der Verwaltungsorgane ger die unteren Beamten der
Maßregelungen freiſinniger Lehrer und Gemeindevorſteher c
guch weiterhin unter ſeinem Regime in derſelben ungenierten
Weiſe fortgeſetzt werden Wir wiſſen es nicht glauben aber
ſchwerlich daß Graf Moltke der ſtarke Mann ſein oder
auch nur die Neigung bekunden werde hier mit feſter Hand
einzugreifen Es gibt ja freilich hoffnungsvolle Gemüter
deren Erwartung ſchon der Umſtand höher ſchwellen läßt
t ſein Sohn z Z ſeine Ausbildung in einem Bank

geſchäft erhält Ueber die politiſche Beweiskraft eines
ſolchen Arguments läßt ſich natürlich ernſtlich nicht ſtreiten
Die Kreuzztg die ja wohl wiſſen wird was die Kon
ſervativen von dem neuen Miniſter des Jnnern zu hoffen
und zu fürchten haben ſtellt mit ſichtlicher Befriedigung feſt
daß Graf Moltke ſchon durch ſeine Vergangenheit eine
Bewähr dafür bietet daß er das verantwortungsvolle

Amt des Miniſters des Innern in verſtändnisvoller
Weiſe verwalten wird Was hat demnach der Liberalismus

er war auch in der Sozfſalpolitik a lles eher als ein ein
ſeitiger Anwalt der Arbelterintereſſen Wenn er gelegent
lich von den Scharfmachern angegriffen wurde ſo geſchah
ihm nur was auch den Herren v Berlepſch und v Voetticher
reichlich geſchehen iſt Und deshalb braucht man noch nicht zu
glauben daß die Sozialgeſetzgebung in den Wendekreis des
Krebſes tritt weil Graf Poſadowsky aus Gründen die mit der
Sozialpolitik nichts zu tun haben ſeinen Abſchied ge
nommen hat

Deutſches Keich
Zu den Vorgängen in der Regierung

Der Reichsanzeiger gibt bekannt Die von Staatsſekretär
Staatsminiſter Graf Poſadowsky nachgeſuchte Dienſtent
täaſſung wurde ihm erteilt und er von der allgemeinen Stellver
tretung des Reichskanzlers entbunden Der Staatsminiſter
Dr v Bethmann Hollweg iſt zum Staatsſekretär des
Jnnern ernannt worden

v Pofadowsky und dem Staatsminiſter und Miniſter der
Geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
Dr v Studt wurden unter Belaſſung des Titels und Ranges
als Staatsminiſter die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erteilt

letzterer iſt zugleich aus beſonderen allerhöchſten Vertrauen auf

Der Staatsanzeiger gibt bekannt Dem Staatsſekretär Graf

Lebenszeit in das Herrenhaus berufen Staatsminlſter
v Bethmann Hollweg wurde unter Entbindung von der
Verwaltung des Miniſterlums des Jnnern zum Vizepräſidenten
des Staatsminiſteriums bisheriger Oberpräſident von Oſtpreußen
v Moltke zum Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern der
bisherige Unterſtaatsſekretär im Miniſterlum der öffentlichen
Arbeiten Dr Holle zum Staatsminiſter und Miniſter der
Geiſtlichen Unterrichts und Medlzinal Angelegenheiten ek
nannt Dem Staatsminiſter und Finanzminiſter Freiherr
v Rheinbaben iſt der Schwarze Adlerorden verliehen
worden

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Reichskanzler empfing
am Dienstag den Finanzminiſter v Rheinbaben den
Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg und den
u enletretär im Miniſterium der öffentlichen Arbelten
r HolleDie Nordd Allg Ztg ſchreibt Das Berliner Tageblatt

bezeichnet den Artikel in dem der Finanzminiſter v Rheinbaben
das Haupt einer preußiſchen Fronde genannt wird als
zweifellos oſfiziöſen Urſprungs Das Blatt iſt wegen ſeiner

ſchlechten Manier in der Verwendung des Wortes offiziös
bekannt es iſt auch diesmal auf falſcher Fährte Der be
treffende Artikel hat weder amtlichen noch halbamtlichen
Charakter Wir können verſichern daß ſich Fürſt Bülow mit
dem Finanzminiſter v Rheinbaben in gutem Ein
vernehmen befindet

Von einem Königsberger Blatt wird angedentet daß Herr
v Wind heim als Nachfolger des Miniſters v Moltke für
das Oberpräſidium der Provinz Oſtpreußen beſtimmt ſei Ebenſo
ſoll nach der Münchener Allg Ztg der gegenwärtige Aufent
halt des Statthalters von Elſaß Lothringen Fürſten zu
Hobenlohe in Berlin mit ſeinem nahe bevorſtehenden
Rücktritt zuſammenhängen

Braſilien und Dentſchland
Die braſilia niſche Regierung iſt auf Grund des jeweiligen

von Jahr zu Jahr erneuerten Zollgefetzes ſelbſtändig befugt
Zollermäßigungen bis zur Höhe von 20 Prozent gegen
entſprechende Gegenleiſtungen einzelnen Ländern zu gewähren
Bereits 1904 hat ſie einmal von dieſer Erlaubnis zu Gunſten der
Vereinigten Staaten Gebrauch gemacht ohne für das
folgende Jahr die Zollbevorzugung zu erneuern Jm vorigen Jahr
dagegen iſt ihnen von neuem ein Zollnachlaß von 20 Prozent
auf eine ganze Reihe von Gegenſtänden bewilligt und im laufen
den Jahre weiter gewährt worden Die angebliche Gegenlelſtung
der Vereinigten Staaten beſteht in der Gewährung von Zoll
freiheit für braſilianiſchen Kaffee dieſe iſt aber nicht etwa
nur zu Gunſten Braſillens ſtatuiert worden ſondern Kaffee aus
anderen Ländern iſt ebenſo zollfrei wie braſilianiſcher Ver
tragliche Rechte Deutſchlands ſind dadurch allerdings
nicht verletzt worden da ein Vertragsverhältnis mit Braſilien
überhaupt nicht beſteht die deutſche ger wäre aber ſehr
wohl in der Lage geweſen gegen eine ſolche den handelspolitiſchen
Gewohnheiten durchaus widerſprechende Bevorzugung eines Landes
Einſpruch zu erheben gehört hat man aber trotz vielfacher
Hinweiſe der Preſſe von einem ſolchen Vorgehen nichts Hoffent
lich wird die Erwartung der deutſchen Handelskreiſe die an dem
Geſandtenwechſel in Braſilien anknüpft bezüglich der Gleich
ſtellung der deutſchen mit der nordamerikaniſchen Einfuhr erfüllt
die drohende Ausdehnung der Zollerleichterungen für letztere be
deutet eine ernſte Gefahr für den deutſchen Handel

Die deutſche Regierung kann ein Entgegenkommen der
braſilianiſchen Regierung ſehr wohl verlangen Die Einfuhr
aus Braſilien iſt im letzten Jahre bereits auf einen Wert von
188,053,000 M geſtiegen während wir nach dort Waren im
Werte von 88,762,000 M ausführten Die Haupteinfuhrartikel
ſind Kaffee 1906 1,216,435 da im Werte von unter Zugrunde
legung der vom Statiſtiſchen Amt mitgeteilten vorläufigen Ein
heitswerte 115 Millionen Kautſchuk 34,053 de im Werte
von 27 Millionen Rindshäute 144,769 dz 20 Millionen
Rohtabak 107,605 dz 16 Millionen alſo durchweg Waren
für die Braſilien ein abſolutes Monopol nicht beſitzt Und nament
lich eine Erſchwerung der braſilianiſchen Kaffee Einfuhr ſeitens
Deutſchlands könnte ſich in Braſilien das bekanntlich an einer
ſtarken Ueberproduktion an Kaffee leidet und beſtrebt ſein muß
jede Beeinträchtigung der Ausfuhr zu verhindern recht unan
genehm bemerkbar machen Unſere Ausfuhr nach Braſilien iſt
wie die oben mitgeteillte Wertziffer ergibt zwar beträchtlich und
des Schutzes feitens der deutſchen Regierung wert ſie hat aberbei weitem nicht die Bedeutung für die einheimiſche Jnduſtrie
Textil Eiſen und Edelmetallerzeugniſſe bilden den Hauptteil

der deutſchen Ausfuhr nach Braſilien wie die braſilianiſche Aus
fuhr nach Deutſchland für die dortige Bodenkultur

Braſillen befand ſich dem nordamerikaniſchen Verlangen nach
Einräumung der Zollbevorzugung gegenüber allerdings in einer
Zwangslage da die Vereinigten Staaten ein noch größerer
Kaffeeabnehmer als Deutſchland mit der Beſeitigung der Zoll
freibeit für Kaffee bei Nichtbewilligung drohten Das kann aber
für Deutſchland kein Grund ſein ſeine Stellung in Braſilien
beeinträchtigen zu laſſen um ſo weniger als dadurch ein Prä
zedenzfall geſchaffen wird der unangenehme Folgen für den
Handel Deutſchlands mit anderen Staaten Südamerikas haben
kann Das ſicherſte Schutzmittel würde ein Handelsvertrag
zwiſchen Braſilien und Deutſchland ſein der eine Bevorzugung
einzelner Staaten ausſchlöſſe und gegen Zollerhöhungen wie ſie
z Z ſchon wieder einmal geplant ſind einigermaßen ſchützteund auf den Abſchluß eines ichen ſollte die Regierung in erſter

Linie ihr Augenmerk richten Wenn ein ſolcher jedoch nicht zu
ſtande zu bringen iſt muß mit Enexgle unter deutlichem Hin
weis auf die Jntereſſen Braſiltens eine Gleichſtellung der
deutſchen mit der nord amerikaniſchen Einfuhr verlangt werden

Religion und Konfeſſion

Wie das Reich aus zuverläfſiger Quelle erfahren haben
will iſt der Konſiſtorialrat Profeſſor D Kawerau in
Breslau zum Vizepräſidenten des rObereKirchenrates und der Superintendent Tillich zum
Nachfolger des Konſiſtorialrats Jacohy in Schöneberg in Aus
ſicht genommen Profeſſor Kawerau gehört zum rechten Flügel
der Mittelpartei in der er ſich vielfach an kirchenpolitiſchen
Fragen beteiligt hat Sein wiſſenſchaftliches T ete iſt

h Wviehte und praktiſche Theologie beſonders Reformations
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Oeſterreichiſcher Reichsrat
Nach Verifizlerung derjenigen Wahlen gegen die ein Proteſt

nicht erhoben war nahm das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
geſtern unter Namensaufruf und Anwendung von Stimmzetteln
die Wahl des Präſidenten vor Abgegeben wurden 480
Stimmzettel darunter 24 leere und 3 ungültige Das Ergebnis

der Wahl war folgendes Weißkirchner chriſtlich ſozial
wurde mit 351 Stimmen zum Präſidenten gewählt Pernerstorfer
Sozialdemokrat erhiekt 101 Stimmen Suſterſic 1 Stimme Die
Verkündigung des Ergebniſſes wurde von den Chriſtlich Sozialen
mit anbaltendem Beiſall aufgenommen Weißkirchner der ſehr
ſympathiſch begrüßt wurde richtete eine Anſprache an das Hanus
in der er bervorhob alle Völker der Monarchie knüpften an das
erſte wirkliche öſterreichiſche Votkshans die größten Hoffnungen
und erwarteten von ihm poſitive ſoziale Reformen Beiſall
Erſt durch die Erfüllung dieſer Hoffünngen werde die Wahl
reform die Weihe des Erfolges erhalten Der Präſident
appellierte an die Arbeitswilligkeit des Haufes an der er nicht
zweifle dann werde es an Arbeitsfähigkeit nicht mangeln Untervoller Wahrung der perſönlichen Ueberzeugung werde der Redner
völlig frei und unbefangen in vollſter Objektivität ſeines Amtes
walten Seine Zugehörigkeit zum deutſchen Volke werde ihn
nicht hindern Gerechtigkeit gegenüber den anderen Nationen zu
üben Für die Leitung der Geſchäfte bat der Redner um Nach
ſicht bei der Verteidigung des Anſehens des Hauſes um ſeine
volle und rückhaltloſe Unterſtützung Der Redner ſchloß mit der
Hoffunng daß durch gemeinſames Zuſammenwirken das Haus
gewiſſenhafte und gedeihliche Arbeit für das Volk leiſten werde
und ſprach im Namen des Haufes dem Alterspräſidenten Funke
den Dank für deſſen Mühe aus Langanhaltender lebhafter
Beifall auf allen Seiten des Haufes

Das Haus ſchreitet hierauf zur Wahl des Vizepräſidenten

Die Unrnhen in Frankreich
Dem Figaro wird aus Toulon gemeldet daß Kriegsſchiffe

nach Antibes gehen ſollten wo 400 Meuterer vom 17 Jnfanterie
regiment unter dem Befehl einiger Offiziere auf dem Dampfer
Villefranche eingeſchifft worden ſind
Ans Tonlon wird gemeldet daß alle ſechs Schiffe des fran

zöſiſchen Geſchwaders Befehl erhalten haben anszufahren Es
iſt das Gerücht verbreitet daß zwei dieſer Schiffe nämlich
Du Chayla und Deſaix nach Madaira beſtimmt ſeien wo

ſoeben aus Amerika der Panzerkreuzer Victor Hugo
eingetroffen iſt an deſſen Bord ſich die Mannſchaft während der
Ueberfahrt empört haben ſoll Jm franzöſiſchen Marine
miniſterinm wird verſichert daß das Gerücht haltlos ſei

Frankreich und die Türkei
Der Umſtond daß das franzöſiſche Parlament noch immer

nicht ſeine Zuſtimmung zu der dreiprozentigen türkiſchen Zoll
erböhung erteilt hat hat den Beginn der Erhebung des erhöhten
Satzes am geſtrigen Tage noch in letzter Stunde vereitelt

Halke und Umgegend
Halle 26 Juni

Eiſenbabnunfall Geſtern mittag wurde ein beladener Kohlen
wagen der hieſigen Schwemmebrauerei der den Bahnübergang
in der Nähe der Grünen Tanne in Nietleben vor dem

I Khr dort eintreffenden Perſonenzuge paſſieren wollte von
dieſen erfaßt und zertrümmert Das eine Pferd iſt verletzt und
der Geſchirrführer der außer anderen Verletzungen auch einen
Armbruch erlitten hat mußte mit genanntem Zuge der Klinik
zugeführt werden

Bereins und Rerſammlungsnachrichten
Sparkaffenverband SachſenThüringen Anhalt Am Sonnabend

hielt der Sparkaſſenverband Sachſen Thüringen Anhalt ſeine Ver
bandsverſommlung in Gotha ab Den Vorſitz führte der Bürger
meiſter a D Geh Regierungsrat Fiſcher aus Magdeburg Nach
verſchiedenen geſchäftlichen Mittellungen erſtattete Bürgermeiſter
Welker aus Eisleben den Koaſſenbericht Hierguf referlerte
Bürgermeiſter Schoch Benneckenſtein über Berückſichtigung der
Sparkaſſen bei Ausgabe neuer Reichs und Staatsanleihen
Man war der Anſicht daß die Sparkaſſen trotz des gefallenen
Sparkaſſengeſetzes doch Veſitzerinnen von ganz bedentenden
Summen der Fteichs und Stagtsanleihen ſeien und deshalb bei
Ausgabe neuer Anleihen eine beſſere Berückſichtigung verdienten
als bisher zumal der Staat einen Teil der Anflagekoſten er
ſparen könnte welche jetzt die Banken verdienten die die Ver
gebung neuer Anleihen vom Staate übernähmen Sodann
referierte Rendant Zimmermann aus Magdeburg über An
leitung zur Aufſtellung des Verwaltungsberichts und der Jahres
rechnung etwa in dem Sinne wie dies z B auch im Regierungs
bezirke Merſeburg bereits gehandhabt wird Keber Wie kann
ſich der Sparer gegen unbefugte Abhebungen ſchützen ſprach für
den behinderten Oberbürgermeiſter Heinrich Rudolſtadt der Kreis
ſparkaſſenrendant von Nordhauſen und Grafſchaſt Hohenſtein Er
empfahl u a Kontrollmarken Stichwort uſw

Naturwifſfenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
n der letzten Sitzung am 13 Juni ſprach Chemiker Wagner

aus Venkendorf über Die Bedeutung des Stickſtoffes
im Boden für das Wächstum der Pflanzenwelt
ſowie Verluft und Gewinnung von Stickſtoff
Von allerhöchſter Bedeutung für das Wachſen und Gedeihen
der Pflanzenwelt iſt der Stickſtoff Die Landwirtſchaft entzieht
dem Voden bei jeder Ernte ungefähr 40 Kg Stickſtoff pro Hektar
was zu einer völligen Entwertung und Unfruchtbarkeit des
Bodens führen muß wenn ihm nicht auf irgend eine andere
Weiſe Stickſtoff wieder zugeführt wird Schon die alten Römer
wußten daß unter den höheren Pflanzen die Leguminoſen im
ſtande ſind den in der freien Luft in großen Mengen vor
handenen Stickſtoff direkt aus der Luft aufzunehmen dadurch
den Boden zu verbeſſern Dieſelbe Fähigkeit beſitzen eine Reihe
Bakterien die den freien Stickſtoff in ſich aufnehmen und ihn
ſpäter mit ihrem abſterbenden Körper im Erdreiche binden
Man hat verſucht den Boden durch Einimpfen von Bakterien
auf Saatgetreide zu verbeſſern doch ohne den erwarteten Erfolg
Jmmerhin beträgt die Zuführung von Stickſtoff aus der Luft
auf genanntem Wege 12 kg pro Hektar wodurch aber natürlich
der Verluſt nicht gedeckt wird Dem Boden muß alſo auf eine
andere Weiſe Stickſtoff zugeführt werden Dies geſchieht durch
künſtlichen Dünger Den Nutzen den die Landwirtſchaft daraus
zieht können folgende Verſuche zeigen 3 Parzellen wurden mit
Hafer beſtellt wovon die erſte ungedüngt war den Pflanzen
ſtanden alſo nur der natürliche Vorrat an Stickſtoff des Acker
bodens ungefähr 3000 kg auf 1 Hektar bis m Tiefe zur
Verfügung Die zweite Parzelle erhielt 10 kg Kali und 100 kg
Phosphorſäure die dritte 80 kg Kali 100 Kg Phosphborfäure
und dazu noch 40 kg Salpeterſtickſtoff An Erntemaſſe wurden
erhalten auf Parzelle I ohne Düngung 2600 kg pro Hektar
auf Parzelle II Kali und Phosphorſ 3400 kg pro Hektar auf

III Kali und Phosphorſäureſtickſtoff 4800 kg pro Hektar
ei der Unterſuchung des Ernteproduktes auf Stickſtoff wurden

Hlerin wiedergefunden von 100 Teilen des im Boden vorhandenen
Stickſtoffs bei Verſuch J 1,6 Teile Verſuch II 2,0 Teile
Verſuch III 60,0 Teile Der beſte Beweis was für einen
geringen Wert der Bodenſtickſtoff hat und gleichzeitig die deſte
Erklärung für die große Nachfrage nach künſtlichem Dünger da
bie Abfälle der land wirtſchaftlichen Jnduſtrie der Scheideſchlamm
Stallmiſt uſw bei weltem uicht ausreichen können Da aber
Volkswohlfahrt und Nationalvermögen dann am beſten gewahrt
bleiben wenn die Exiſtenzmittel zu denen in erſter Reihe dieWPah rungsmittel geben im eigenen Lande erzeugt werden ſo
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iſt es nakürlich von größter Bedeutung daß der künſtliche Dünger
ebenfalls im eigenen Lande gewonnen wird um nicht vom Ans
lande abhängig zu werden Bezüglich des Kali befindet ſich
gerade Deutſchland in einer beneidenswerten Lage Von den
für ungefähr 70 Millionen Mark Salz die 1906 von den Kali
produzenten in den Verkehr gebracht wurden verbrauchte die
Landwirtſchaft für ungefähr 36 Millionen die Jnduſtrie für
ungefähr 16 Millionen Mark der Reſt konnte an das Ausland
gbaegeben werden Ebenſo konnte Deutſchland ſeinen Bedarf an
Phosphor der aus Knochen fein gemahlener Schlacke welche
bei der Verhüttung phosphorbaltiger Eiſenerze erhalten wird
faſt ganz im eigenen Lande decken Eingeführt werden pro Jahr
für zirka 16 Millionen Mark Phosphat für 5 Millionen Mark
Gnano und für 1,5 Millionen Mark Superphosphate ausgeführt
für 4 Millionen Mark Thomasmehl Dagegen befinden wir uns
in Bezug auf den Stickſtoff in weit ungünſtigerer Lage da
Chiliſalpeter und Ammonigkſalpeter in Deutſchland überhaupt
nicht gewonnen werden So kommt es daß von dem
Geſamtkonfum für Stickſtoff für zirka 150 Millionen
Mark über 108 Millionen Mark an das Ausland gezahlt
werden muß Als einzige bedeutende inländiſche Stickſtoffquelle
gilt heute lediglich die als Nebenproduktion der Kohleninduſtrie
erfolgende Fabrikation von ſchwefelſaurem Ammoniak entweder
als Nebenprodukt der Gasfabrikation oder bei der Herſtellung
von Koks Weiter wird Ammoniak gewonnen aus dem Ludwigs
bofer Schlick eine bis zu 12 Meter dicke Schicht in einem ver
ſandeten Binnenſee in Vorpommern woraus in den nächſten
Jabren jährlich ca 2500 Tonnen ſchwefelhaltiger Ammoniok her
geſtellt werden können Doch genügt dies alles nicht um die
Sorgen für die Zukunft bezüglich des Mehrbedarſes an Stickſtoff
zu bannen Da bleibt uns der Stickſtoff der Luft zu deſſen
rationeller Ausbeute es nur Kalk Kohle reſp Koks und Luft
alſo überall erhältlicher Materiglien bedarf Allerdings iſt die
rentable Durchführung dieſer Kalkſtickſtoffgewinnung in erſter

dieſe bei der Herſtellung von Carbid den wichtigſten Ausgabe
poſten bildet Solche billigen Kraftquellen ſind vor allem
Waſſerfälle wodurch uns Länder die daran reich ſind eventuell
den Rang ablaufen können Apotyekenbeſitzer Dr Heinrici
gab dann noch Erklärungen über Karlsbad und die Verarbeitung
ſeiner Quellen zu Karlsbader Salz

Verein für Naturkunde Jn der letzten Sitzung erzählte
Herr Haupt von ſeiner Pfingſtreiſe in die Eifel Er begann
mit einer Schilderung der einzigartigen Moſellandſchaften mit
ihren Burgen und ſteil anſteigenden Weinbergen und beſchrieb
den Blick von Marienberg bei Bulley auf die große Moſel
ſchleife Von hier führte er die Zuhörer in die Eifel hinein
Er ſchilderte die Eifel als ein Gebirge das in vielen Teilen
Landſchaften bietet die denen unſerer Mittelgebirge zum Ver
wechſeln ähnlich ſehen Die Talhänge ſind meiſt mit berrlichen
Buchenwäldern beſtanden Das Bild ändert ſich erſt auf den
Hochflächen die rauh und öde und auf weite Strecken mit
Beſenginſter und Wachholder überzogen ſind Doch wird dieſes
Dürrland mehr und mehr der Land und Forſtwirtſchaft dienſtbar
gemacht Beſonders jene iſt es die ſich weit ausbreitet und
ſelbſt die Abhänge der düſtern Bulkanberge mit Pflug und Hacke
bearbeitet um kümmerliche Brotfrüchte zu ernten und leider die
Charakterlandſchaften zu zerſtören Geheimnisvoll muten die
ſtillen kreisrunden Seen an die Maare die mit Waſſer er
füllten Krater erloſchener Vulkane Beſonders erwähnt ſeien
das Pulvermagr das lichter Buchenwald umkränzt das Maar
im Moſenberg mit ſeinem Schlackenwall die 3 Maagre auf dem
Vulkanfſtock bei Daun und vor allem der Laacher See Mannig
fach ſind die vulkaniſchen Produkte und ihre jetzige Verwendung
Die zu Sänlen erſtarrte Baſaltlava wird abgebaut und zur
Herſtellung ausgezeichneter Landſtraßen verwandt Weniger
ſchön ſind die Beſchotterungen der Fußwege mit Schlacken oder
nußgroßen Auswürflingen Daß die Feuerberge erdgeſchichtlich
recht jungen Datums ſind zeigen die Lößablagerungen auf
Aſchen und Schlacken Die letzten Reſte ihrer Tätigkeit bilden
die zahlreichen Mineralwaſſer und Kohlenſäurequellen Große
Kohlenſäureblaſen ſieht man auch in ſchneller Folge im
Laacher See aufſteigen Den größten Reichtum an Kohlen
ſäurequellen hat das Brohltal Hier hat ſich die Jn
duſtrie ihrer bemächtigt verflüſſigt das nützliche Gas
und füllt es in die bekannten ſlählernen Flaſchen
Die Vulkane der Eifel ſitzen den Schichten des Devons auf das
ihre glutflüſſigen Lavamaſſen durchbrochen und deſſen Kalk
geſtein in Berührung mit ihnen einen dolomitiſchen Charakter
angenommen hat Das Devon von Gerolſtein iſt beſonders ver
ſteinerungsreich Man kann hier in kürzeſter Zeit zummindeſten eine gewichtige Petrefakten ſammlung zuſammen
bringen Der Vortragende erkänterte ſeine Ausführungen
durch eine Reihe von Bildern und eine Menge mitgebrachter
Geſteinsproben Hierauf machte Herr Kleine einige Be
merkungen über die forſtliche Bedeutung des Spechtes Er
betonte der Specht könne nicht als nützlich höchſtens als in

differnt angeſehen werden Zum Schluſſe zeigte Herr Walter
Tornau eine Bienenwabe deren Eigentümlichkeit darin beſtand
daß ſich in der Mitte eine Oeffnung befand welche von drei
Königinzellen umgeben war

Lehrerverſammlung Auf Veranlaſſung der Freunde der
Gleichſtellung war für den 22 d M eine Lehrerverſammlung
nach Halle einbernfen Frhr v Zedlitz Neukirch der als
Lehrerfreund bekannte Parlamentarier war als Vortragender
gewonnen worden Mit brauſendem Beifall wurde Herr
v Zedlitz empfangen Trotz ſeiner 67 Jahre beſchritt der greiſe
Parlamentarier mit jugendlicher Elaſtizität dte Tribüne Als
Gaſt war Juſtizrat Keil einer der Landtagsabgeordneten für
Halle erſchienen Der Redner führte u a ans daß nach dem
Eingeſtändnis der Sozialdemokraten es hauptſächlich die Lehrer
geweſen ſind die ihnen die Wahlniederlage bereitet haben Mit
Bezug auf die geiſtliche Schulaufſicht führte der Referent aus
daß dieſe Frage nicht gleichzeitig mit der Beſoldungsfrage ge
regelt werden könne Die Schulgeſetzgebung muß dahin wirken
daß ein Zweiklaſſenſyſtem der Lehrerſchaft und damit Hand in
Hand gehend eine Verſchiedenheit der Bildung vermieden werden
Die Selbſtverwaltung muß auf Rechnung der Bureaukratie er
weitert werden Als Folgeerſcheinung der Dezentraliſation der
Verwaltung iſt die Fachaufſicht in der Kreisinſtanz anzuſehen
Herr v Zedlitz glaubte verſichern zu können daß gegenwärtig
im Schoße der Staatsregierung ſchon die Durchführung der
Fachaufſicht erwogen wird Auch innerhalb der Geiſtlichkeit
wächſt die Abneigung gegen die Lokaäalſchulinſpektion Gegen
wärtig ſind in Preußen 18,000 überfüllte Klaſſen Jm Jnnern
der Schule muß die beſſernde Hand an den Lehrplan gelegt
werden die Perſönlichkeit des Lehrers muß mehr reſpektiert
werden Die Aufgaben des Miniſters ſind zu ausgedehnt als
daß ſie von einem Manne gelöſt werden könnten Erſt wenn
überall reformiert iſt kann das preußiſche Schulweſen auf die
alte Höhe kommen Brauſender Beifall lohnte den einſtündigen
Vortrag
r m

Provinzialnachrichten
Naumburg a 26 Juni Ohne Finger geboren

Jn Schkölen wurde ein Zwillingspaar geboren leider fehlen
l Kindern die Finger ſonſt ſind ſie ſehr geſund und

normal
Waldan Bez Oſterfeld 26 Juni Jubiläum Vorige

Woche feierte Berginſpektor Stein graf ſein 50jähriges Berg
mannsjubfläum und damit gleichzeitig ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum als Beamter der Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie
Aktien Geſellſchaft Jn Anerkennung ſeiner vielen Verdienſte
erhielt er neben reichen Geſchenken ſeitens der Geſellſchaft auch
von der Bergbehörde das Kreuz zum Allgemeinen r ä
überreicht Berginſpektor Steingraf wird am 1 Juli in den
wohlverdienten Ruheſtand treten

Reibe von der Billigkeit der anzuwendenden Kraft abhängig da W

Eisleben 26 Junſ Spitzbu ben ſtatteten in der Nach
abermals dem Ponamt Felgeleben ei tdie Tr er nie Felgeleben einen Beſuch ab Geld fanden

Ellrich 26 Juni Der Brandſchadenzu Ellrich am 12 d M erlitten hat iſt W ob al ſt
waren Dieſe Summe hat die ProvinzialStädteFeuerſozſetat
auszuzahlen

Nordhauſen 26 Juni Kornhaus Nach demerſchienenen Geſchäftsbericht hat die Kornbaus Genoſſe ſeen
Nordhauſen im Geſchäftsjahre 1906/07 einen Reinüberſchuß von
27,658,87 Mk erzielt Umgeſetzt wurden 302,636,92 Zentner Ge
treide Hülſenfrüchte Futtermittel Düngemittel Sämereien
Kohlen landwirtſchaftliche Bedarfsartikel für 2,280,875 11 Mt
gegen das Vorjahr mehr 5132,10 Zentner für 151,778,38 Mk

Bernburg 26 Juni Kochkunſtausſtellung Prinz
Aribert hat das ihm angetragene Protektorat über die vom
bis 7 Oktober im Schützenhaus ſtattfindende Kochkunſt und fach
gewerbliche Ausſtellung des Gaſtwirtsvereins für Bernburg und
Umgegend angenommen Der Herzog hat für die Ausſtellung
einen Ehrenpreis in Ausſicht geſtellt

Kun ſt und Wiſſenſchaft

Dr F Mamroth F Geſtern früh ſtarb in Frankfurt a M
der längjährige Feuilleton Redakteur der Frankf Ztg Dr F
Mam roth nach langem Leiden An die Redaktion ſeines Blattes
hat er nachſtehenden letzten Willen gerichtet

Frankfurt a 27 März 1907
Liebe Herren Kollegen

Jch danke Jhnen für die Freundſchaft die Sie mir durch all
die Jahre erwieſen haben und bitte Sie inſtändigſt der letzte

d meinen Tod nur in folgender Form anzeigen zu
wollen

Heute iſt der Feuilleton Redakteur der Frankfurter Zeitung
Dr F Mamroth Jahre alt geb 1851 geſtorben Er
gehörte der Zeitung ſeit 1 April 1889 an Auf ſeinen ausdrück
lichen letzwilligen Wunſch verzichten wir auf eine Würdigung
ſeiner Tätigkeit im Dienſte unſeres Unternehmens Die Ein
äſcherung findet in der Stille ſtatt Keine Anzeigen keine Blumen
keine Kondolenzbeſuche

Jch grüße Sie aufrichtig und herzlich
hF M ereth

Zur Erforſchung des Rethra Zur Auffindung und Erforſchung
des Rethra hatte die Rudolf irchow Stiftung
3000 M zur Verfügung geſtellt und einen eigenen Rethra
Ausſchuß ernannt Rethra war das Hauptheiligtum der Rhe
darier eines Wendenſtammes des Landes Stargard das man
nach der Beſchreibung des Chroniſten Hirtmar von Merſeburg
auf dkr Fiſcherinſel Liegs in der Tollenſe bei Wuſtrow ſüdlich
von Neubrandenburg gefunden zu haben glanbt Gegenwärtig
liegt die ehemalige wendiſche Anſiedlung unter dem Waſſerſpiegel
der Tollenſe und iſt ſchwer zugänglich doch haben Bohrungen
von einem Floß aus zum Teil Erfolge gehabt Der örtliche
Leiter und Vorſitzende des Rethra Ausſchuſſes iſt Jngenieur
Oeſten Berlin

Ein öſterreichiſches Mufenm für Jnduſtrie und Technik Jn
der letzten Jahresverſammlung des öſterreichiſchen Jnduſtrieklubs
hat Hofrat Dr Broſche vom Handelsminiſterium die Mitteilung
gemacht daß die Regierung bereit ſei zur Errichtung eines
öſterreichiſchen Muſeums für Jnduſtrie und Technik den Betrag
von anderthalb Millionen Kronen beizutragen Damit erſcheint
die Berwirklichung eines ſeit Jahren immer wieder vergeblich
auf die Tagesordnung geſtellten Projekts geſichert Die Grund
züge ſind Vereinigung der beſtehenden gegenwärtig unzulänglich
untergebrachten und dotierten teilweiſe faſt gänzlich unbekannten
Muſeen zu einem harmoniſchen Ganzen und Ausbau derſelben
nach der Eigenart der öſterreichiſchen Jnduſtrie und unter
Berückſichtigung der lokalen Wiener Verhältniſſr Jn erſter
Reihe kommen für eine Fuſionierung das Technologiſche Gewerbe
muſeum das Gewerbehygieniſche Muſeum das Eiſenbahn und
ſchließlich das Poſtmuſeum in Betracht Vorbild iſt das Deutſche
Muſeum in München wobei allerdings keineswegs an ein
ſklaviſches Kopieren gedacht iſt

n Hochſchulnachrichten Dem am Montag verſtorbenen Berliner
Pſychiater Emanuel Mendel widmet der Montag einen
Nachruf worin es heißt Die Lehre von den Geiſteskrankheiten
iſt von ihm nach den verſchiedenſten Richtungen gefördert und
ausgebaut worden und einzelne von ſeinen Schriften über
die progreſſive Paralyſe der Jrren über die Manie über die
geſetzliche Stellung der Geiſteskranken erfreuen ſich geradezu
klaſſiſcher Berühmtheit in der Fachliteratur auch das wichtige
Gebiet der Nervenkrantheiten verdankt ihm manchen wertvollen
Beitrag Mendel war ein durchdringend klarer Kopf dabei trotz
ſeines wenig ergiebigen Orgaus ein vorzüglicher Redner und
ſeine Vorleſungen aleich vollendet in Form und Jnhait erlangten
dadurch eine gewiſſe Berühmtheit Mendel erfreute ſich als Arzt
einer ungewöhnlichen Popularität und aus allen Teilen der Welt
holte man ſeinen gewichtigen Rat ein Pankow wo er ſeinen
ſtändigen Wohnſitz hatte und viele Jahre eine durch ihn berühmt
gewordene Privatirrenanſtalt leitete verdankt ſeiner Freigebigkeit
ſehr viel u a ein prächtig ausgeſtattetes Krankenhaus das ſeinen
Namen trägt Eine beſonders wichtige Rolle ſpielte der Ver
ſtorbene als Gutachter in Unfallſachen und als Sachverſtändiger
vor Gericht und in manchem großen Prozeſſe gab ſein Votum
den Ausſchlag Mendel gehörte dem Vorſtande der Berliner
mediziniſchen Geſellſchaft und der Berlin brandenburgiſchen
Aerztekammer als Mitglied an Jn Nürnberg tagt gegen
wärtig der Verband Deutſcher Hochſ,chul en Vertreten
ſind die Studentenſchaften faſt ſämtlicher Univerſitäten Tech
niſchen und Tierärztlichen Hochſchulen ſowie Bergakademien des
Deutſchen Reiches Auch größere ſtudentiſche Einzelverbände
haben Vertreter entſandt Prof Gebhard Eckler der frühere
Unterrichtsdirigent der kgl Turnlehrerbildungs anſtalt
in Berlin iſt geſtern nachmittag in Steglitz nach ſchwerem
Leiden im 75 Jahre entſchlafen

e Bühnenchronik Das ſtärkere Leben ſſt der Titel
eines Einalter Zyklus von Hans Müller der von der
Direktion des Neuen Theater in Berlin zur Aufführung an
genommen wurde Der Solobratſchiſt der Berliner königl
Kapelle Kammervirtuoſe Auguſt Gentz iſt zum Profeſſor er
nannt worden Dem Jntendanzrat Berthold in Deſtmwold
Leiter der Theater Osnabrück und Detmold wurde vom König
von Sachſen das Ritterkreuz J Klaſſe des Albrechtordens ver
liehen Frl Elſa Hülters die von ihrer früheren erfolg
reichen Tätigkeit als erſte dramatiſche Sängerin am Magdeburger
Stadttheater in weiten Kreiſen der Magdeburger Bevölkerung
wohlbekannt und in den letzten Jahren als Lehrerin im Kunſt
e tätig war iſt Montag früh plötzlich am Herzſchlag ge
torben

Gerichtsverhandkungen
Der Fall Peters vor Gericht

I

Nachdruck verboten Hg München 25 Juni
Vor dem Münchener Schöffengericht gelangte heute die Be

leidigungsklage zur Verhandlung die der Reichskommiſſar a D
Dr Karl Peters gegen den Redaktenr Martin Gruber von der
ſozialdemokratiſchen Münchener Poſt angeſtrengt hat Den
Vorſitz in der Verhandlung führt Oberlandesgerichtsrat Mayer
als Rechtsbeiſtand Dr Peters tritt Rechtsauwalt Dr Roſen
tbal als Verteidiger Grubers Rechtsanwalt Dr Bernheime
München auf
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Pianofortefabrikanten hat
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et der Vorſiheude kurz vor 8 Uhr die Verhandlung erbffnete denn plötzlich rückte es nach rückwärts wobei es den Stran an

war der Zuſchauerraum ſchon dicht gefüllt Vert Aheim beantragte an Stelle des am Erſcheinen verbinderien
Oberſtleutnants Karbitz den Oberſtabsarzt Dr Becker Berlinund den Miſſionsrat Pater Acker von der Heiſſton zum helligen

h S h A Dr Roſenrſtabsarzt Dr er die geeignetever r iſt weiß ich nicht Er i n der z nun
na und kann daher kein ſachv tachten über innere afrikaniſche Verbaiegeerärdees S

übrigen bitte ich ihn ſelbſt zu fragen ob er ſich als
Sachverſtändiger für geeignet häft Der Vorſitzende erklärtdaß er beabfſichtige mit Rückſicht auf ſeinen wer Zuſtand
zuerſt den Abg v Vollmar zu vernehmen A Dr Roſen
thal Dagegen habe ich nichts einzuwenden Jm übrigen aber
bitte ich zunächſt mit den ten zu beginnen die mit am
Kilimandſcharo waren Vor Verleſung des Eröffnunngs
beſchluſſes gidt A Dr Roſenthal folgende Erklärung ab Jch
möchte erklären daß die als Sachverſtändige geladenen Kal
Wirkl Rat Dr Friedl Martin und der Afrikaforſcher Eugen
Wolf mit dem Privatkläger verfeindet ſind daß Friedl Martin einen
Artikel geſchrieben hat der in der Münchener Poſt erſchienen
iſt und der grobe Beleidigungen des Privatklägers enthielt
Eine Privatklage des Dr Peters gegen Friedl Martin verjährte
jedoch wegen deſſen längerer Abweſendeit Jch habe ferner
Grund anzuuehmen daß Dr Friedl Martin der Münchener
Poſt Material gegeben hat Jch will beide Herren nicht
formell ablehnen da auch wir hier alles Material prüfen wollen
aber ich möchte ſchon jetzt Verwabrung gegen ihre Vernehmung
einlegen Vert A Bernheim Nachdem beide Herren nicht
formell abgelehnt ſind iſt alles was die Gegenſeite vorgebracht
hat vollſtändig überflüſſig Die Bewertung der Sachverſtändigen

iſt ja Sache des Gerichts Dagegen ſehe ich mich veranlaßt einen
von der anderen Seite geladenen Sachverſtändigen formell ab
zulehnen und zwar Herrn Baron v Pechmänn Der Privat
kläger iſt durch Urtell des Disziplinargerichts ſeines Titels und
Amtes verluftig erklärt worden weil das Gericht in der Hin
richtung des Mabruk und des Mädchens Jagodja und in der
Durchpeitſchung der Negerweiber einen Willkürakt erblickte
Herr v Pechmann war bei dem Gerichtshof der das Todes
urteil über die Jagodja verhängte Beiſitzer Er hat nicht
vor ein Disziplinargericht geſtellt werden können weil er
nicht Reichsbeamter ſondern ein Privatangeſtellter des
Dr Peters war Er iſt alſo an der Hinrichtung des
Mabruk und der Jagodja mit ſchuld Es iſt doch
eine ſtarke Zumutung an den Gerichtshof wenn man verlangt
daß ein Mittäter als Sachverſtändiger über ſeinen
Komplicen gehört werden ſoll Wie kann da ein unparteiiſches
Gutachten herguskommen Rechtsanwalt Dr Roſenthal Es
iſt falſch daß Baron Pechimnann Privatangeſtellter des Dr Peters
war Er war vom Gounvernement angeſtellt wenn auch nicht
etatsmäßig Meines Erachtens iſt Baron von Pechmann
der mit am Kilimandſcharo war ein beſſerer Gntachter
als die Herren vom Disziplinargerichtshof in Berlin die
niemals in Afrika waren und die Verhältniſſe gar nicht
kennen Hält der Beklagte die Ablehnung des Dr Pechmann
aufrecht ſo würde ich den Rat Dr Friedl Martin und Eugen
Wolf ebenfalls ablehnen müſſen Der Vorſitzende erinnert
daran daß im Vorverfahren bei allen Prozeßbeteiligten das
beſte Einvernehmen geherrſcht habe und daß man allgemein von
der Anſicht ausgegangen ſei möglichſt viel Beweismaterial
herbeizuſchaffen Wenn ſich jetzt aber der Sachverſſändigentiſch
leeren ſolle ſo würde das beſte Beweismaterial ja verloren
gehen Er faſſe den Ablehnungsantrag des Dr Bernheim uur
als einen verſchärften Proteſt gegen die Auslaſſungen von der
anderen Seite auf Dr Bernheim Jch kam zu meinen Be
dauern von meinem Antrage nicht abgehen A Dr Rofen
thal Jch muß auch erklären daß im Vorverfahren das beſte
Einvernehmen zwiſchen den Parteien beſtanden hat Aus menſch
lichen Gründen iſt hier jedoch nicht mehr möglich nach den Er
eigniſſen der letzten Tage es aufrecht zu erhalten Jch
weiſe auf den Aufruf in der Münchener Poſt hin in
dem jeder der etwas über Dr Peters wiſſe auf
gefordert wird ſich zu melden Vert Rechtsanw Dr Bern
heim Darüber kann ja Herr Gruber die beſte Auskunft geben
Auf Zureden des Vorſitzenden erklärt ſich RA Bernheim
damit einverſtanden daß ſich zunächſt Baron v Pechmann ſelbſt
einmal äußert Reſerveleutnant Frhr v Pechmann
Berchtesgaden Jch möchte bitten mich als Sachverſtändigen
zu vernehmen denn niemand kennt die Verhältniſſe am
Kilimandſcharo beſſer als ich Jch erkläre mich auch durchaus
nicht für befangen Nach dieſer Erklärung zieht A
Dr Bernheim ſeine Ablehnung vorläufig zurück und es ge
langen zunächſt der Eröffnungsbeſchluß und die Artikel der
Münchener Poſt wegen deren Dr Peters die Beleidigung an

geſtrengt hat zur Verleſung

Vermiſchles
Ränberiſcher Ueberfall auf offener Straße Als in der Nacht

der Rohrleger Ueckert aus Rixdorf durch die Jahnſtraße in
Berlin ging lernte er zwei ihm unbekannte Männer kennen die
ihn ſchließlich aufforderten ein Glas Bier für ſie zum Beſten
zu geben Ucckert erklärte ſich hierzu bereit und die drei be
gaben ſich in ein Lokal Als die beiden Unbekannten hörten
daß Ueckert in der Pannierſtraße 53 zu Rixdorf wohne er
klärten ſie daß in demſelben Hauſe auch ihre Wohnung liege
und gegen 1 Uhr begaben ſich die drei nach Hauſe Jn dem
Augenblicke als Ueckert die Haustür aufſchließen wollte wurde
er von den beiden anderen von hinten gepackt und zu Boden
geriſſen die Angreifer knieten auf ihn und begannen ihn zu
würgen ſo daß U faſt erſtickte Darauf riſſen ihm die Räuber
das Beinkleid vom Knie an auf und ſchnitten dann mit einem
Meſſer die Taſche mit dem Portemonnaie aus der Hofe heraus
Dann ergriffen ſie die Flucht Auf die Hilfernfe des Beraubten
eilte aber ein Schutzmann herbei dem es gelong einen der
Ränber zu ergreifen Auch der zweite Räuber wurde ermittelt
und verhaftet Es war der Bruder des zuerſt Feſtgenommenen

Die Muſikinſtrumente werden teurer Der Berein deutſcher
auf ſeiner in abgehaltenen

Jahreshauptverſammlung u a beſchloſſen am l September eine
Erhöhung der Bruttopreiſe um 5 Proz eintreten zu laſſen
Begründet wird dieſer Schritt mit dem Steigen der Preiſe für
Roh materialien und der Arbeitslöhne Auch die in Leipzig
tagende Generalverſammlung des Vereins dentſcher Harmoninm
fabrikanten beſchloß eine Preiserhöhung für fertige Harmoniums

Verwegene Verbrecher Aus der Jrrenanſtalt Herzberge war
vor einigen Wochen ein geiſteskranker Verbrecher namens Gröſel
entflohen wurde aber in Berlin nachdem er mancherlei Unheil
angerichtet wieder verhaftet und ſollte am Sonnabend abend
begleitet von zwei Wärtern in einer Droſchke wieder nach Herz
berge zurückgebracht werden Unterwegs wurde der Wagen von
drei Komplizen des Gröſel in Lichtenberge überfallen Sie
traten mit geladenen Revolvern an den Wagen heran gaben
einige Schreckſchüſſe ab verſcheuchten auch berbeieilende Paſſanten
durch Schüſſe und zwangen die Wärter ihren Gefangenen
herauszugeben Seitdem hat man nichts von ihnen gehört

Ein Opfer ſeines Berufes Jn Elberfeld iſt der Jngenieur
Bateſch der Siemens Schuckert Werke in Berlin bei einer
Montagearbeit in der Fabrit Schtiieper Baum durch den
elektriſchen Strom getötet worden

Gefährliches Spiel Jn Thorn hatte ſich der Burſche eines
Hauptmanns nach der Werkſtatt des Schmiedemeiſters Litklewicz
begeben um ein Pferd veſchlagen zu laſſen Als die Arbeit
vollendet war hob L ſeine zehnjährige Nichte Helene auf das
geſattelte Pferd indem er ſcherzhaft ausrief Nun ſollſt du mal
ſebhen wie Zirkusdamen reiten Dem Pferde das vordem ganzruhig war ſchien die ungewohnte Reiterin nicht genehm zu en

em es angebunden war zerriß und galoppierte davon Die Kleine
war bei der wilden Jagd aus dem Sattel gefallen im Steig
bügel hängen geblieben und wurde ſo eine ganze Strecke mitge
ſchleift bis es mehreren beherzten Männern gelang das Pferd
aufzufangen Das unglückliche Kind erlitt einen ſchweren
Schädelbruch und mußte ſofort in das Krankenhaus gebracht
werden an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Ein Zirkus Truſt Wie der New Yorker Herald berichtetiſt ein neuer Truſt im Entſtehen der Pei d ne J
faſſen will Alle großen europäiſchen und amerikaniſchen
Zirkuſſe ſollen zu einem Ring vereinigt werden ſowohl das
Hippodrom in Paris wie die Areng in London die Etabliſſements
in Liverpool Berlin Wien Rom und Madrid und die neuen
Etabliſſements in New York St Louis Philadelphig und
anderen Städten werden dem neuen Truſt der zunächſt mit
20 Millionen kapitaliſiert werden ſoll angehören

v v
Sport Zeitung

Die Kieler Woche
Eckernförde 25 Juni Heute vormittag 108 Uhr trafen die

erſten Jachten der mittleren Klaſſen ein denen nach und nach
die Begleitſchiffe ſolgten darunter Oceana und mehrere
Privatdampfjachten Jm Laufe des Vormittags gingen bei
böiſgem Weſtwind wiederholt ſehr ſtarke Regengüſſe nieder
Nach 12 Uhr ſetzte ein gewaltiger Gewitterſturm ein
Um 1 Uhr 50 Min ging die Hamburg durchs Ziel Bald
darauf folgte Navahoe Um 2 Uhr 5 Min liefen Hohen
zollern und Sleipner ein

Automobilwettfahrt Peking Paris
Trizkoſſawsk Transbaikalgebiet 25 Juni Von den Teil

vebhmern der Automöbilfahrt Peking Paris traf geſtern abend
Prinz Borgheſe als Erſter in Kiachta ein Die übrigen Teil
nehmer werden am 26 d M dort erwartet

Tchte Nachrichten und Telegramme

Zweite Hagager Konferenz
Haag 26 Juni Die erſte Unterk ommiſſion der erſten Kom

miſſion trat geſtern nachmittag unter dem Vorſitz Bourgeois zu
einer Sitzung zuſammen Jm Namen der ruſſiſchen Delegation
brachte Martens vier Vorſchläge im Namen der deutſchen
Kriege einen Vorſchlag ein die ſämtlich Verbeſſerungen des
Vertrages betreffend die friedliche Regelung internationaler
Konflikte enthalten Der amerikaniſche Vorſchlag betreffend
die Drago Doktrin beſaat Die Anwendung von Gewalt
kann für die Einziehung von Schulden die aus Ver
trägen von Privatperſonen und Staaten entſtanden ſind
nur genehmigt werden wenn bereits ein Schiedsſpruch zuſtande
gekommen iſt der den Betrag der in einer Friſt die dem
Schnldner zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen bewilligt wird
zu bezahlenden Schuld feſtſtellt Die erſte Unterkommiſſion
ernannte zum ſtellvertretenden Präſidenten Fuſinato Jtalien
zum Sekretär Eſtournelles de Conſtant Frankreich und zum
Berichterſtatter Baron Guilleanme Belgien

Haag 26 Juni Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten Unter
kommiſſion der erſten Kommiſſion wurden zum Präſidenten
Lammaſch Oeſterreich Ungarn und zum Sekretär Maura
v Gamazo Spanien ernannt doch hat Bourgevis ſich vor
behalten in den Unterkommiſſionen den Vorſitz zu führen wenn
er es will Bezüglich der Vorſchläge Deutſchlands und Groß
britanniens wird auf Vorſchlag Renanlts Frankreich ein Frage
bogen aufgeſtellt werden Die Abfaſſung dieſes Fragebogens iſt
einem Komitee beſtehend aus Kriege Deutſchland Reay Groß
britannien und Renault Frankreich übertragen es wurde aber
beſchloſſen daß jedem freiſtehen ſoll auch andere Fragen vor
zubringen

Engliſche Oberhausreform
London 26 Juni Unterhaus Die Debatte über die

Reſolution der Regierung betr die Reform des Oberhauſes
füllte die ganze geſtrige Sitzung aus Henderſon Arbeiier
partei brachte einen Antrag auf vollſtändige Abſchaffung
des Oberhauſes ein Churchill lib beſprach die Haltung
der Lords zu der Unterrichtsbill und erklärte die Regierung
habe die Behauptung der Lords beſſer zu wiſſen als das Volk
was diefes brauche nachdrücklich zurückgewieſen Man befinde
ſich erſt im erſten Stodium des Kampfes Der Redner griff
dann das Oberhaus in heftigen Worten an und erklärle dieſes
ſei keine nationale Einrichtung Die Lords gebrauchten ihre
Vetos zu den ſchmutzigſten und miedrigſten Sachen Beifoll
Nachdem dann Luyttelton konſ und mehrere andere Redner der
Oppoſition das Oberhaus verteidigt hatten wurde die Weiter
beratung vertagt

Kieler Woche
Kiel 26 Juni Reſultate der geſtrigen Wettfahrt von

Kiel nach Eckernförde Windgeſchwindigkeit 7,9 m
Schoner Kreuzer der I Klaſſe Hamburg Ehrenpreis gegeben

von Herrn Weydekamp Meteor gab das Rennen auf
Schoner Kreuzer der gtlaſſe 1 Preis Clara
S honer Kreuzer der I Klaſſe 1 Preis und Prinz Heinrich

Pokal Suſanne
Renn Jochten der I Klaſſe Orlon brach der Maſt
Kreuzers Jachten der Klaſſe 1 Preis und Herausforderungs

preis Naraboe
Kreuzer Jachten der I Klaſſe I Preis Kopimodore

Co i W Jehten der II Klaſſe 1 Preis Paula 2 Preis
arolg
Kreuzer Jachten der III Klaſſe 1 Preis Vanity 2 Preis

Tain Peug
Renn Jechten der IV Klaſſe 1 Preis Grünau 2 Preis

Kranich II
eher te Jachten der IVa Klaſſe 1 Preis Midgard 2 Preis

Skeaf
Kreuzer Jachten der IVb Klafſe 1 Preis Glückauf III
Eckernförde 26 Juni Der Kaiſer beſuchte geſtern abend

den Herrenabend des Kaiſerlichen Jacht Klubs
im Marie Lutſen Bad in Borby Das Publikum begrüßte den
Kaiſer mit Hurra Rufen Es iſt empfindlich kühl unb es weht
ein lebhafter Weſtwind Strömender Regen

Verlin 26 Juni Wie wir bören wird der Oberpräſident
der Provinz Heſſen Naſſau v Windheim als Nachſolger des
zum Stagatsminiſter und Miniſter des Jnnern ernannten bis
berigen Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen
v Moltke ferner Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium
Hengſtenberg zum Oberpräſidenten von Heſſen Naſſau und
der Geheime Oberregierungsrat und vortrogende Rat im
Staatsminiſterinm Pr v Guenther zum Unterſtaatsſekretär
im Staatsminiſterium ernannt werden

Kötn 26 Juni Die Kölniſche Zeitung meldet aus Berlin
Auch der Gouverneur a D v Bennigſen bat nunmehr
rufung eingelegt

Koſten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen

Trier 26 Juni
auf der Station Speicher der Eifelbahn dec Station
Vönen erſaßt und vollſtändig zerriſſen

hat ſich der drohenden Verhaftung durch die Flucht entzogen

durch ſeinen Rechtsanwalt gegen das Urteil erſter Jnſtanz Be
Für dieſe Berufung iſt in erſter Linie aus

ſchlaggebend geweſen daß der erſtinſtanzliche Richter in Außer
achtlaſſung des 8 200 des Strafgeſetzbuches dem Beleidigten im
Urteil nicht die Befugnis zugeſprochen hat die Verurteilung auf

Von dem einfahrenden Güterzuge wurde
orſteher

ſ St Jngbert 26 Juni Hier wurden bedeutende Unter

en ance mr W r
Peft 26 Junk Senſation er eine Kriegen den früheren u inen r u t

einem Prozeß gegen den Abgeordneten Lengyel, der ihn der
Beſtechlichkeit zieh worauf bekanntlich der Siurz des Miniſters
t drei falſche Zeugen anzuwerben verſucht haben

elgrad 26 Juni Kronprinz Geor iMotorboot in der Save um zu fiſchen Als a tat Bool ben

ungariſchen Ufer näherte wurden die Jnſaſſen von der
ſern Werte e zu ehe 874 r leiſtete

ifforderungen olge worauf die Wachejedoch das Boot zu tre en Dieſes entkam 206 ob
Warſchan 26 Juni Hier ſind der Profeſſor des Veterinär

Jnſtitcis Szezensnewicz deſſen Laborant Gladych ſowie
mehrere Studenten nach vorhergegangenen Hausſuchungen ver
haftet worden

Paris 26 Juni Wie dem Temps aus Nimes gemeldet
wird ſind dort 100 Pioniere mit Apparaten für draht
loſe Telegraphie eingetroffen um die Verbindungen auf
recht zu erhalten falls die lwerden ſollten Telegraphendrähte zerſchnitten

London 26 Juni Das t r Abkommeniſt beute veröffentlicht worden Es iſt gleichlautend mit dem
franzöſiſch ſpaniſchen Abkommen nur daß ſtatt Frankreich Groß
britannten geſetzt iſt

Peking 26 Juni Ein geſtern abend veröffentlichtes Edikt
weiſt alle Beamten an das Opium Edikt vom 20 Novbr
v J ſtreng durchzuführen Das Edikt ſchreibt ferner Erhebungen
darüber vor wie viel Land jetzt mit Mohn bebaut iſt und ſtellt
Belohnungen für die Beamten die die Veſtimmungen zur Aus
führung bringen und Beſtrafung der Beamten die ſich un
gehorſam zeigen in Ausſicht

Sydney 26 Juni Amtlich wird mitgeteilt daß der 150 See
meilen von Cooktown auf Grund geratene engliſche Kreuzer

Pyramus unbeſchädigt iſt Man hofft den Kreuzer
morgen mit der Flut wieder flott zu bekommen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen Teil Erich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblagt

Handel Gewerbe und Verkehr

Dividendenschätzungen für 1906 7 Verein für Zellstoff
industrie in Dresden nicht unter vorjährige 6 Proz Vereinigte
Stahlwerke von der Zypen und Wissener Hütte ca 16 Proz
i V 12 Proz gezahlt Eisenbahnrentenbank in Frankfurt
a M mindestens wieder 7 Proz Püseeldorfer Eisenbahnbedarfs
Gesellschaft Weyer Co einige Prozente über vorjährige 19 roz
Westfälische Stahlwerke 5 4 Proz Annener Gußstahlwerk

6 0 Proz
Lon don 25 Juni Südafrikan sche Minenkurse Centra

Mining 11 50 Chartred 1,21 Cons Goldfield of SA 3,21 Consol
Min Select 0,50 De Beers 23,81 East Rand 3,87 Geduld 1,34General Min Fipv 1,06 A Goerz Co 0,66 Jagersfontein 7,25
Otavi 6,25 Randfontein 1,43 Rand Mines 5,43 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,12 Sheba 0,18 South West Africa 17/3
Witwatersr Deep 3,18

Nnchtfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u KKasen 25 Juni

Geld ſRriot Geſd RrietAlexandershal 7950 8109 Hugo 1626 1676
Beienrode 5800 6060 Immenrode 1475 1525Burhach 11,300 11,660 Johannashall 1950 2050Carlsfund 7200 7400 Justus I 47090 5000
Cecilienhall 176 250 Kaiseroda 7650 7750Desdemona 5000 6150 Luäwigshall 9090 9396Deutsche Kali Akt 107 108 Neustaßfurt 15,800 16,409
Dentschland 39601 4000 Roland 50 70Friedrichshail 8590 8890 Ronnenberg Akt 138900
Glückauf Sondersh 15,900 16,200 Rothenberg 1600 1650
Günthershall 4800 4900 Sachsen Weimar 775 8325Hannov Kali Akt 4690 5090 Salzdetfurt Kaliw A 21090 22590
Hansa 1875 18925 Sehieferkaute 500 575
Hattort 44 45 Siegtried I 2050 2125Heldburg 56006571,2950 Sigmundshall 20090 21000
Heldrungen 1400 1450 Teutonia Aktien 19 90 19105
Hohenfolis 8000 8150 Withelmshall 12,199 12,350
Hohenzollern 4500 4609 Wintershall 12,200 12,506

Waren und Produktenberienhte
Getreide Mühlen RErxengnisse usw

Magdeburg 26 Funi Amtl Notierungen Die Notterungen
verstehen sich für 10600 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen stetig engl gut 196201 mittel gering
Sommer Weizen unv 198 202 mittel Kolben Sommer gut

mittel Rauh gut ausländ gut 200 208
Roggen unver in ländischer gut 196 260 mittel

auslänä gut 200 205 gering
Gerste ausländische Futtergerste gut 160 163 51
Hafer rubig inländischer gut 195,00 206,00 mittel

gering ausländ gut mittel Wand 165 170
Mais fest runder gut 148 152 amerikanischer bunter gut

140 1650 BI
Berlin 25 Juni Frühmarkt amtlien festgestellte Preise

Weizen inländ Roggen inländGerste inländ Futtergerste mittel und gering 170 176 gute 178
193 russische und Donau leichte 160 167 alles ab Bahn u lrei

Wagen Hafer märk mecklenb pomm posen schles fein
20 210 mittel 195 202 gering 190 194 russischer und Donau
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 172,00 175,00
abfallender 160 163 runder 162 00 164,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländische Futterware mittel 169 179
feine und Taubenerbsen 180 16 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 26,25 28,25 Roggen
mehl O und 1 25 27,80 Weizenkleie 11,25 11,756 Roggen
kleis 19 00 13,765 ab Mähle

Hamburg 25 Juni Weizen stetig mecklenb u ostholstein
206 210 Roggen stetig mecklenb u altmärk 208 215 russ
cit 9 Fud 10/15 Juni 151,00 Al Gerste fest südruss eit Juni
141,00 Hafer fest holst u mecklenb 202 208 d ais ruhig
Amerio mixed eif per Juni 111,00 Ia Plata eit Juni Juli 109,50

Königsberg 25 m e e erRoggen niedriger inländ per 120 t 200 Gerste Jmine fein J Kleine weiße Kocherbsen 135 156
Antwerpen 25 Juni Weizen fest Mais fest Hater kest

Gerste fest
New Vork 24 Juni Die Visible Supplies betrugen irrt der ver

gangenen Woche Weizen 47,009 000 Bushels Mais 6,947,000 Bushels
New Vork 26 Juni Telegr Koter Winterwelzen Loco

995 vorige Notierung 99 Weizen Juli 9924 89 Sept 101
1003/4 Dez 103 1027/8 Mai 74 Mais Juli 6161 /2 Sept 61 62 Dez 60/6 60 M eh1 3,70 8,70 Getreide

fracht 12 1 dChiceago 26 Juni Telegr Weizen Juli 915 91 Sept
9465/8 949/6 Mais Juli 652 63

Knrtollelent and Stärke
Berlin 26 Juni Kartoffelmehl und Stärke 18,650 16,00

Feuohte Stärke
NMagdebu rg 26 Juni Kartoffelstärke und Mehl 18,50 18,76

ZuckerHamburg 26 Juni nachm v Uhr Räben Rohaueokoer 1 Prod
Rasis 88 90 Rendement neue Usange frei an Bord Hamburg per

chlagungen des e ääh Hans Gries entdeckt Dieſer Juli 19,70 Aug 19,80 Okt 19,20 Dez 19,10 März 19,46
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